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Einleitung
Gregorius Bar Hebraeus auch Abu l Pharagius genannt

einer der fruchtbarsten und hervorragendsten jacobitischen
Schriftsteller ist die vorletzte 2 glänzende Gestalt auf dem Ge
biete des aramäischen Schrifttums Geboren 3 1226 p Chr zu
Melitene oder Malatia in Klein Armenien beschäftigte er sich
frühzeitig angeleitet von seinem Vater dem Arzte Ahron mit
dem Studium der griechischen 4 syrischen und arabischen
Sprache und widmete sich späterhin auch anderen Wissen
schaften wie der Philosophie Theologie Medizin und Khetorik
Und dass bei diesen mannigfachen Beschäftigungen sein
Wissen kein lückenhaftes gewesen dass er vielmehr auf
allen diesen und verwandten Gebieten ganz ausserordentliche
Kenntnisse besass davon zeugt der Umstand dass er die
Zierde seiner Zeit und der Phönix seines Jahrhunderts ge
nannt 5 wurde vor allem aber bekunden dies seine Schriften
die mehr als 30 an der Zahl 6 sich über die ver
schiedenen Zweige der Wissenschaft erstrecken und uns so
einen Einblick in das geistige Leben dieses ausgezeichneten
Mannes gewähren

Auf theologischem Gebiete ist am hervorragendsten sein
NilN istlN ein Werk 7 in welchem er sowohl grammatische

als auch exegetische Bemerkungen fast 8 zur gesamten
h Schrift macht Der grösste Teil derselben zum Alten 9
Testament ist bereits durch den Druck veröffentlicht
vom Neuen 10 Testament nur weniges und auch diese
Arbeit soll sich mit den Scholien zu Euth und den apo
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kryphischen Zusätzen zum Buche Daniel Susanna Bei und
der Drache beschäftigen

Zur Herstellung eines möglichst genauen Textes habe
ich die 4 in Deutschland befindlichen Handschriften des
KHN verglichen und zwar

1 den Codes bibliothecae Berolinensis Petermann I 10
1645 in Der Za ferän geschr, P

2 Cod Sachau 134 geschr 2 im Tür Abdin 1626 S
3 Cod Gottingensis vom Jahre 1759 13 G
4 Cod Sachau 326 ein erst jüngst durch Vermittlung

des Herrn Prof Sachau von der Königl Bibliothek zu Berlin
angekauftes Exemplar über welches folgendes zu bemerken
ist Der Codex eine jakobitische Papierhandschrift dessen
Höhe 26 und Breite 18 cm beträgt besteht aus 261 Blättern
von denen das letzte auf dem sich das Colophon befindet
sehr zerrissen andere wie z B 3 8 und 251 bis ans Ende
wurmstichig und stark verwischt sind Die Ränder sind viel
fach durch untergeklebte hin und wieder arabisch oder
syrisch beschriebene Streifen ausgebessert das 66 Blatt
zeigt auf einem solchen Streifen einen Stempel mit syrischer
Inschrift Die Handschrift ist korrekt geschrieben bisweilen
finden sich Vokalbezeichnungen während die Punkte für
Rukkächä und Qussäjä gänzlich fehlen auffällig ist eine
ganz besondere Vorliebe für Abkürzungen Die beiden
ersten Blätter rühren von einer andern Handschrift her
denn ihre Schrift ist eine schönere und ihr Format ein
kleineres Ausserdem schliesst sich Seite 4 nicht direkt an
S 5 an die Fortsetzung von 4 beginnt erst in der 7 Zeile
der 5 Seite Ueber das genaue Alter und den Schreiber
des Codex vermag ich vorläufig nichts Näheres anzugeben
da das bereits erwähnte stark verwitterte Colophon noch
nicht entziffert werden konnte doch glaube ich annehmen
zu können dass sein Alter weit höher hinaufreicht als das
jenige der 3 andern vorher erwähnten Handschriften X

Zur Vergleichung der von B H aus der Peschitä
citierten Stellen habe ich bei Ruth die Londoner Polyglotte
L und Cerianis photolithographisch edierte Peschitä Hand
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schrift Mailand 1878 C bei den beiden andern Stücken
noch die von de Lagarde Leipz u Lond 1861 heraus
gegebenen Apokryphen des A T A herangezogen Von
syrisch hexaplarischen Übersestzungen habe bei Ruth die
Ausgabe von Rordam Havniae 1861 R bei Susanna Bei
und dem Drachen diejenigen von Ceriani Monumenta sacr
et prof Mediol 1874 Bd VII CM und Bugat B Mediol
1788 benutzt Alle Abkürzungen ausser dem so häufig
vorkommenden fl 1JD vid Rhode a a 0 S 66 wurden
aufgelöst die von mir bisweilen gemachten Zusätze sind von
eckigen Klammern eingeschlossen

Anmerkungen zur Einleitung

1 Über die verschiedenen andern Namen unseres Autors

vergl Rhode Gregor Barhebr schol in ps V et XVIII
Bresl 1832 S 1

2 Nach ihm ist vor dem gänzlichen Ersterben der
syrischen Litteratur nur noch der Nestorianer Ebed Jesu
zu nennen ein Mann der wegen seiner gründlichen Gelehr
samkeit und seines vortrefflichen Stiles nicht nur bei seinen
Parteigenossen sondern auch bei den andern Syrern in
grossem Ansehen stand Vergl Hoffmann in Bertholdts
Krit Journ Bd XIV S 271 u 288 und Gosche in Herz
Real Encycl Bd IV

3 Sein Todestag fiel auf den 30 Juli 1286 er starb
zu Marägha in Adharbaidschän

4 de Lagarde in Herz Real Encykl bezweifelt es
ob B H griechisch verstanden eine Ansicht der auch
Schwartz in der Vorrede seiner Arbeit Gregor Bar Ebhr
in Ev Joh comment Gotting 1878 beipflichtet vid
auch Rhode a a 0 S 14

1
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5 vid Brach u Gruber Bd I 7 S 384 und Hoffmann
a a 0 S 268

6 Barsuma ein Bruder B H der uns dessen Lebens
ende beschreibt giebt hierfür die Zahl 31 an Ass bibl or
Rom 1721 II S 268 ff Nach einem Scholion von B H
syr Gram belief sich dieselbe auf 32 Ass a a 0 S 267
Note I Ersch u Gruber a a 0 S 385 und Hoffmann
S 270 während eine auf der Königl Bibliothek zu Berlin
befindliche Handschrift Pet I 15 sogar 33 aufzählt vergl
hierzu auch Ass S 272 Note I

7 Dasselbe ist begonnen im Monat Canun December
1277 p Chr und vollendet im Ab August also in einem
Zeitraum von 7 Monaten und 19 Tagen Er legt ihm nach
seinen eigenen Worten in der Vorrede die gewöhnliche
syrische Uebersetzung Peschitä zu Grunde und führt aus
der LXX vieles zur Bestätigung dagegen Aquila Symmachus
die Pentapla und Hexapla zur Erläuterung an

8 vid Ass II 282 woselbst die Stücke aufgezählt sind
über welche sich B H Scholien erstrecken

9 Die bereits veröffentlichten Scholien des B H zum
A T sind chronologisch geordnet folgende a Excerpta
paucula ex scholiis Gregor Syri in libr psalm a Loftusio
im VI Bd der Lond Polygl 1657 Und das mit Gregor
Syr unser B H gemeint ist hat schon Bruns in Eichh
Repert Bd XIII S 183 bemerkt b Prooem in horr
im I Bd der horae Syriacae von Wiseman Rom 1828

c Prooem in horr u die Scholien zu Job in der von Bern
stein herausgegebenen Kirsch schen Chrestomathie Leipz
1832 Die letzteren sind noch einmal 1858 als Gratulations
schrift Breslaus an die Jenenser Universität erschienen
d Rhode Schol zu Ps 5 und 18 Breslau 1832
e Winkler carm Debor Bresl 1839 f Tullberg B
H in psalm schol spec Upsal 1842 es behandelt Ps 1
2 u 22 g von demselben die Scholien zu Jesaia Upsal
1842 h Koraen u Sündberg schol in Jerem Upsal
1852 i Knobloch zu Ps 68 Bresl 1852 j Schröter
zu Ps 8 40 41 50 Bresl 1857 k Larsow Horr
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myster Leipz 1858 enthält den Text der Vorrede und die
Scholien zu Gen I II 16 1 Schröter zu Gen 49 u 50
Exod 14 15 Deut 32 34 Jud 5 im 24 Bd der Z
D M G m Fuchs zu Ps 23 und 29 Halle 1871

n Schröter Ps 3 4 6 7 9 15 23 53 nebst der
Vorrede B H zum N T Bd 29 der Z D M G
o Lagarde Praetermiss libri II Gott 1879 enthält die
Psalmen p Moritz Kl Propheten Leipz 1882
q Rahlfs Salomon Schriften Leipz 1887 enthält die
Scholien zum Prediger Hohelied den Sprüchen und der
Weisheit Salomos Hingewiesen auf B H Scholien haben
nach Schröter Z D M G Bd 24 Hottinger promptuar
Heidelb 1658 S 283 84 Renaudot liturgiar oriental
collect Paris 1725 Teil II S 471 und Bruns in Eichh
Repert VIII S 88 und XIII S 182 ff

10 Vom N T sind bisher erschienen a Schwartz
Ev Joh Gott 1878 b Klamroth in act apost et ep
cath Gott 1878 c Spanuth Ev Matth Gott 1879

11 u 12 vergl Kurz Verz der Sachau schen Sammlung
syr Handschr von E Sachau Berlin 1885 Ausführliches
über Pet I 10 vid bei Schröter Scholien zu Ps 8 40 etc
S 4 u 8 und bei Rahlfs a a 0 Über Sachau 134 vid
Moritz a a 0 Praefatio

13 Eine eingehende Beschreibung dieses Codex findet

sich Z D M G Bd 29 S 248 251
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titi in wimp in njht torn wnia p a nn n jod nto
d w tnin 1 rvsn cj n Nmera N n ojn

Uebersetzung zu Ruth

Es folgt das Buch Euth Erstens ein Vorwort Eine
doppelte Absicht verfolgt die Abfassung dieser Erzählung
die eine ist das Prototyp 2 der Vökervereinigung zu zeigen
und zwar in Euth der Ammoniterin 3 und Moabiterin
welche ihr Volk und Vaterhaus vergass und der gläubigen
Noomi sich anschloss und zu ihr sprach Dein Volk ist mein
Volk und dein Gott ist mein Gott Die andere die
Bestätigung der Abstammung nämlich derjenigen Christi 4
Mit Perez dem Sohne Judas beginnt hierbei die Tradition
und schliesst mit David Obar 5 in unserer Erzählung ist
der Obed im Evangelium 6 Einige sagen dass David 7 sie
nämlich diese Geschichte geschrieben habe um seine Ahnen
zu zeigen andere dass Salomo 7 es gethan um zu zeigen
dass nicht er allein eine Chittis 8 Ammoniterin zur Mutter
gehabt sondern auch 9 seine Vorfahren

Erklärung Cap I V 1 Und es war in den Tagen
der Eichter im fünften 10 Jahre des Nasiräers Simson nahm
Boas die Euth welche von den Moabitern den Söhnen 11
Lots stammte zum Weibe und zeugte mit ihr den Obed
den Grossvater 12 Davids 2 Malion und Chalion mit
Pethächä das Mim und Käf und mit Chewäzä die beiden
Lämad 4 Arpha mit Pethächä das E und aspiriertem
Pe 15 Siehe deine Schwägerin mit Chewäzä das
Jüd und PSthächä das aspirierte Beth II 1 Und
Noomi hatte einen Bekannten mit Pethächä das Mim
hartem Dälath und aspiriertem Tau d h von Nnin 1 ist es

L Bd VI bringt auch die Lesart Www
2 Fehlt bei S X myi ab G roy n Man übe
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herzuleiten 2 Und ich werde sammeln mit Zequäfä
das Qöf 8 Meine Tochter hast du nicht dieses unter den
Sprichwörtern gehört auf einem Felde das nicht das
deine ist sammle nicht das bedeutet er sagte dieses
gleich 13 als ob er sie tadeln möchte dass sie so frei
mütig 14 sammeln gegangen sei noch bevor er es ihr ge
stattete Deshalb bleibe d Lt weil du Gunst in meinen
Augen gefunden hast Und verweile hier bei meinen
Mädchen mit Zequäfä 15 das Lämad d h bei meinen
Töchtern 16 14 Nrrnnty d i Gerstenmehl mit Honig
und Schmalz gemischt 17 Und sie zerschlug es mit
Pethächä das Cheth und hartem 17 Beth das bedeutet sie
schlug es sorgfältig aus 20 Der seine Huld nicht entzieht
d h seine 18 Gnade 21 Schliesse dich an mit Pethächä
das Beth 22 Dass du dich angeschlossen hast mit
RSwäzä 19 das Beth III 2 Und siehe Boas ist unser
Verwandter mit hartem Käf und aspiriertem Tau d h
von jenen die uns nahe stehen nämlich von der Familie 20
meines Mannes Elimelech Er häuft Gerstenhaufen 21
d h nbc gleich Ntoipc 22 4 Und nähere dich und lege
dich zu seinen Füssen d h nicht dass sie nämlich
Ruth Unzucht 23 treibe unterweist sie Noomi sondern
einer List bedient sie sich damit er sie vielleicht gesetzlich
zum Weibe nehme doch dieses ist ja bekannt Als sie
zu ihm hinaufgegangen war sprach er zu ihr In Wirklichkeit
bin ich ein Goel 24 aber noch einen andern giebt es der
näher verwandt ist als ich 7 Und im süssen Schlaf
d h im tiefen Schlaf 9 Sondern bedecke deine Magd
mit dem Flügel deines Gewandes d h nimm mich zum
Weibe da es sich für dich ziemt deinem Verwandten Nach
kommenschaft zu erwecken 10 Noch schöner als deine
erste hast du deine letzte Liebe 25 gezeigt und zwar weil
du ganz und gar mir angehören willst denn nicht den
Jünglingen bist du gefolgt d h obgleich du jung bist
und jeder Vogel sich seinesgleichen anzuschliessen pflegt
hast du doch die Natur überwunden um das Gesetz 26 auf
recht zu erhalten IV 6 Wegen meines Mangels 27 an
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Vertrauen d h denn ich kann die Vorschrift des Gesetzes
nicht erfüllen 7 Es zieht einer seinen Schuh 28 aus und
giebt ihn einem Nächsten 29 in der Lehre Thora haben
wir es bereits erklärt 11 Es mache der Herr diese
Frau vor dir gleich Rachel und Leah welche das Haus
Israel aufgebaut haben sieh mit solchen Segnungen ist
jene heilige Nachkommenschaft Davids gesegnet worden
Und schaffe Macht in Ephratha d h Gott möge es thun
denjenigen vom Hause Juda

Ende

Anmerkungen zu Kuth

1 Nliwn marOD m das Genetivverhältnis durch
den St cstr ausgedrückt vergl Nöldeke syr Gram 205

2 vergl hierzu Origen opera ed Delarue Par 1733
Tom II S 478 Pov tvnov qitQei töyv vw rjtig xatilme ta
natqia aal f mdti rfj IaqarjXitixfi

3 Die Ammoniter und Moabiter waren allerdings als
Nachkommen Lots eines und desselben Ursprungs aber
dennoch 2 getrennte Völkerschaften die ersteren wohnten
östl vom toten Meer und dem Jordan zwischen Arnon und
Jabbok die letzteren östl vom toten Meer bis zum
Arnon Von diesen stammte Ruth wie aus der Erzählung
zu ersehen ist wenn sie jedoch trotzdem von B H an unserer
Stelle eine Ammoniterin und Moabiterin genannt wird so
kann dieses nur darin seinen Grund haben dass die in der
h Schrift nicht seltene Verbindung dieser beiden Stämme
auch hierher genommen wurde ohne dass damit Ruth zu
einer Ammoniterin gemacht werden sollte

4 Wörtlich des Gesalbten was man auch auf David
den von Samuel gesalbten König beziehen könnte Der
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Zweck unseres Buches wäre alsdann uns eine Genealogie
des Davidischen Hauses zu geben eine Ansicht die bei
älteren z B Isac Äbravanel geb 1437 gest 1508 rnnDJ
III IDirp H3 D 1 nn rbsri und den meisten neueren
Exegeten vorherrscht vergl Calmet Carpzow Eichhorn
Michaelis Riegler Stähelin Jahn de Wette Scholz Keil
u a Doch ist nicht anzunehmen dass B H damit
David gemeint habe da er diese Ansicht später im Namen
anderer bringt sie ist also nicht die seine

5 Alle 4 Handschriften haben diese Lesart auch White
in seiner Ausgabe der Philoxenianischen Version der Evan
gelien Oxon 1778 Tom II S 1 bemerkt dass er dieselbe
am Bande seines Manuscripts gefunden habe und glaubt S 563
Anm 5 sie sei aus der Ähnlichkeit des Dälath und Risch
entstanden

6 Ev Matth I 5 Luc III 32
7 Talmud Baba Bathra 14 b hält Samuel für den

Verfasser de Buches Ruth desgl Calmet comment litter
sur tous 1 livr de Fähe et du nouv test Paris 1724
Serrarius Comment in sacr bibl libr Jud et Ruth Lut
Par 1611 Pareau u Berthold andere vid Carpz introd
ad libr can bibl V T Lips 1757 S 198 wiederum
nennen Eli Hiskia oder Esra als den Verfasser

8 Denn Salomo war der Sohn Bathsebas und diese
war ehe sie Davids Gattin wurde das Weib Urias des
Chitti vid II Sam cap XI u XII dass aber auch
Bathseba eine Chittis gewesen findet sich in der Bibel nicht
Der Talmud Sanhedr 69 b und Heilprin im Seder hadoroth
ed Warschau 1883 S 103 berichten sie sei eine Enkelin

Achitofels gewesen sirvn bw 133 ri3 nWl V3lf n3 desgl
auch Hironym Bd III S 792

9 Über die Conjunction 1 in der Bedeutung auch vid
Nöldeke syr Gr 339

10 Vergl hiermit die Stelle im Juchassin von Abraham
Zakuto ed Pilipowski London 1857 S 236 welche lautet
toorw njn 33 CJJ31 rraNion nn n 3 ptt ca nwn rw3
d h im 2 Jahre Simsons kam die Moabiterin Ruth und
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Noomi nach der Ansicht des Hieronymus Nun können
bis zu ihrer Verehelichung ganz gut 3 Jahre vergangen
sein sodass B H hiernach mit Recht das 5 Jahr Simsons
als die Zeit bezeichnen kann in welcher die Erzählung
unseres Buches spielt ob oder inwiefern jedoch diese An
gabe richtig ist lässt sich nicht leicht ermitteln da über
diesen Punkt genaue und zuverlässige Angaben fehlen woher
auch unter den älteren und neueren Erklärern die grösste
Meinungsverschiedenheit entstanden ist So z B sind nach
talmudischer Erklärung Baba bathra 91 a der sich auch
das Targum und Raschi anschliessen Boas und der Richter
Ibzan identisch und da aus Jud XU 10 11 hervorgeht
dass dieser bis an sein Lebensende das Richteramt be
kleidete so werden wir nach dieser Ansicht unsere Erzählung
spätestens in die Zeit Ibzans zu setzen haben Josephus
Antiqu V 9 geht über die Zeitbestimmung B H noch
hinaus indem er den Priester Eli als den damaligen
Richter bezeichnet Dieser Meinung pflichten von neueren
u a P Cassel Buch d Rieht u Ruth Bielef 1865 und
Scholz Einl in d h Schrift d A u N T Köln 1845 bei
Ausserdem werden noch die Namen Ehud Samgar Barak
und Debora Gideon Abimelech Elon und Abdon genannt
vid Berthold hist Krit Einl ins A u N T Erlangen 1816

11 vid Gen XIX 37
12 vergl Ruth IV 22 1 Chron II 12 u 13 Ev

Matth I 5 u 6 und Luc III 32
13 1 in TN hypothetisch als ob Nöldeke 364

Dass Boas Worte nur scherzend gemeint sein können liegt
auf der Hand denn nach Lev XIX 9 XXIII 22 Deut
XXIV 19 21 war das Ährenlesen bei den Israeliten ein
Recht der Armen gegen welches ein solch gottesfürchtiger
und edler Mann wie Boas sicherlich nicht Verstössen wird

14 N DmS oder N DmNB griech naQQ qata
15 B H giebt hier die genaue Schreibweise an damit

man nicht Nn tO mit Pethäehä des Theth lese welches den
PI von jung oder Dienerinnen bedeutet vid Nöldeke
syr Gr 146
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16 Dass Boas Töchter gehabt steht nirgends im Texte
nur Talmud Baba bathra 91 a der ihn wie bereits erwähnt
mit Ibzan identificiert erzählt auf Jud XII 9 sich stützend
dass er 30 Söhne und ebensoviel Töchter gehabt habe

17 d h es ist Pael
18 B H macht diese Bemerkung weil Nion auch die

Bedeutung Schmach Schimpf Schande haben kann wie
z B Gen XXX 23 non n iajJN hebr nein n Dt
Lev XX 17 L Sam XVII 27 u a a St Der Unter
schied zwischen der einen und der andern Bedeutung ist
der dass bei der letzteren das Dälath in NHDn mit Quss
dagegen im Sinne von Huld Gnade Erbarmen mit Rukk
geschrieben wird vid Amira gram syr sive chald Rom
1596 lib II cap 11 und Smith Thes syr 1329

19 Es findet sich auch p21 mit Pethächä das Beth
20 Nach rabbinischer Erklärung war Boas der Bruder

sohn Elimelechs Baba bathra 91 a und Raschi zu Ruth IL 1
21 NTIN bedeutet 1 den auf die Tenne geschütteten

Garbenhaufen 2 das so aufgeschüttete Getreide überhaupt
3 die Getreidetenne selbst vid Fleischers Anhang zu
Levys Chald Wörterb über d Targumim Die 2 Bedeutung
passt hier wohl am besten

22 Für das hebr niT worfeln das die syr hexapl
Vers mit Nil genau wiedergiebt hat die Peschitä azo auf
häufen wie auch in einzelnen Exemplaren für hxpä ww i
steht Vergl Orig Hexapl v Field I S 479 Diese kleine
Abweichung der Peschitä glaubt nun B H erklären zu
müssen und er setzt auffallend genug für das häufige
NttO das seltene und unbekannte Ntoipc mit Pfithächä das
Qöf und RSwäzä des Teth Die Lexica des B A und B B
kennen zwar dieses Wort aber mit vokallosem Mim und
ZSquäfä des Qof p pn D ttf D was sie für ein Synonymon
von nn und NEp halten und Cast hat Ktolpö mit P thächä
das Qof und Z quäfä des Teth mendicus Bedeutungen
die an unserer Stelle durchaus nicht passen NBlpö muss wie
KBO ein Part masc act sein kann also nur vom vierlautigen
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Stamme toip herkommen Dieser hat ebenfalls die Be
deutung aufhäufen was aus der Glosse zu Ps 119 4 im
syr hexapl Texte hervorgeht wo NrvtfflpD für iaroißaufiha
des Symmachus steht der auch KttO gewöhnlich durch eroe
ßaQuv wiedergiebt Pet I 10 und Lagarde Praeterm libr II
haben zwar die Lesart Nneipö doch dieses kommt nicht in
Betracht da auch Sach 134 mit dem syr hexapl Cod hierin
übereinstimmt

23 Dass Noomi ihre Schwiegertochter nichts Unrechtes
thun hiess und dass auch nicht einmal in Ruths Handlungs
weise etwas für die damaligen Verhältnisse Anstössiges lag
bemerken auch neuere Erklärer Serrar a a 0 Cap Hl
qu IX Calmet a a 0 S 310 Anm 4 Michaelis Mos
Recht Reutling 1785 98 und in seiner Bibelübers Gotting
1777 Teil V 2 S 203 u 204 Riegler Das Buch Ruth
Würzburg 1812 S 84 ff und Cassel a a 0 S 226

24 Das hebr bm nach Cast Lex syr vindex progeniei

25 Obgleich in dem mit den Punkten Rukk und Quss
versehenen Codex Pet I 10 das Dälath des Wortes non
mit Quss bezeichnet ist und wie in Anm 20 erwähnt wurde
man alsdann Schimpf Schande oder ähnliches übersetzen
müsste so erfordert doch hier der Sinn notwendig ein Wort
wie Liebe Gunst Huld oder Mitleid wie dies auch die
syr hexapl Uebersetzung richtig mit xcm wiedergiebt
Der Punkt über dem Dälath ist also ein Schreibfehler es
müsste vielmehr einer unter demselben Rukk stehen

26 nämlich das Gesetz welches die Leviratsehe gebietet
Deut XXV 5 10 Nur dieses kann B H hier gemeint
haben obgleich die Vorschrift nur für den Bruder des ver
storbenen Mannes gilt

27 Worin sein Vertrauensmangel bestand ist nicht
näher bezeichnet daher entstanden bei den Erklärern die
verschiedensten Meinungen Ich greife nur einige heraus
Das Targum ist der Ansicht dass er bereits eine Frau habe

Diese Mitteilung verdanke ich Herrn Prof Siöldeke in Strassburg
dem ich hier nochmals meinen Dank abstatte
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und befürchte durch eine zweite Zank und Hader in die
Häuslichkeit zu bringen 3DD IBO NnnN tVK l by
TTCH 15SD Tin NoH Nnty KrWTIlK Diese Ansicht teilt
Joseph Antiquit V 9 Midr rab dagegen und Raschi
zur Stelle glauben er besorge durch eine Ehe mit einer
Moabiterin den aus derselben hervorgehenden Kindern einen
Makel aufzubürden da er irrtümlicherweise eine solche Ehe
für verboten hielt 2K1öl yioj üb imw DJS nr6
n Jlc 6l tflöjn njJDl vid auch Calmet a a 0 S 314 wo

Onan der Sohn Judas fälschlich als Als de Rüben be
zeichnet wird Serrar Cap IV qu 8 Michaelis Bibelübers
V 2 S 205 u Riegler S 100

28 Targum mw T pm den rechten Handschuh
29 Diese Ceremonie kann sich nur wie Raschi auch

andeutet auf die Übertragung eines Anrechtes auf Besitz
oder Erbschaft beziehen nicht aber wie Joseph a a 0
meint auf den Akt der sog Chaliza welcher 1 nur bei
einem Bruder des Verstorbenen stattfand und 2 grund
verschieden von diesem hier ist Vergl Deut XXV Talmud
Jebam und Maimonid H jibb wachaliz



xymvn Knna mn

iarbv n bwi in hiitn putr Knoymn V 1
□yi 2 nntn tosa in rm npn arm toro n
in n cv im p b n ttntf nnan nrDK n 1 3 nim V 2
pn N tf oi nn i wjjm pninx ninan jö Tiilo ik npexn
pn NnrntiQ sorn ptn n jn wn 1 p l i 1 i J3 jun
fttynn in ninN 6 o wn 5 v6j i d jjd njdpo pi dt nia
8 wp m nni3 inirrNi ptw pb n jQ 7 i3 oyin ncND jtmn
n tö nnsi rrn 3 a 9 x m ip pn än nr 3
V 5 kjpd N p pm in rna inj n in n dj wa vn t nnn
33 nn ndjj wi 6 b tqki iv nn 3 0 roy in 03T3 pp

V 15 ton N tfp pm xrpw pn p n roi D n
p i V 17 noy nrw tMo n rvto nne3 nn co 12 pmn p ni

G fälschlich ma jedenfalls ein Schreibfehler dadurch entstanden
dass das folgende Wort mit einem in beginnt

4 L NW ilBWl
8 S rvj Nim
4 S Jim N iiyi
6 X in nfijn
6 G ein Wort mni na
7 P S u G m
8 C An nur ein Sehreihfehler denn am Ende des Stückes steht

uch hei C ttiphn
9 Jacob Edess schreibt N jjWn vid Bugat 157
10 L voy mit Dälath u Bd VI tön

S u X nfra mit Tau
12 L rt n in q



17

pi tto 2 ndwi ntfo nran 6riNi nwo j6 9pTPN
d cno pmy nn wd du npn i nkdud 4 ipjJ n d d prn
p 7 id 6 jDn N mDD 5 prTrr6n win anans rm pta
nmbd nn pirn nnnnNi hhdjji honi pidn dj nrux rprvnn
umtoDJ crä nnsD ptann tk V 32 8 njqik rrai Nisrntfon
noy ijyrM nw nny jon V 36 rneiin nn p mb bq
Nim ton pDJi kw nb jj d d nnDD ub i pioxi V 40
riDH d ruiB in vnw i0 r nbrwx 9 pt tsriDi V 41 nah

üb 3wr6 piDS i V 47 ton NBjriB 12 nwd n ttm j pntfn i
xb bwn ibki V 51 mo n wn xBjns pj nnsi d b f pTD
O B tt D i6 flBpBD t N jÜ pDD 13 nWIN NDniDD
w NpnDD rvnn twp in ibn V 54 nwd jjip pjpn
jod n rvnn NnnuD 16 dwdd n nn kw nDDin nd pna
6i 18 pn mw jjBDn 17 nyit V 56 pddd pri p n
n nn nw wen n nn NnttnjD n o onp idni V 58 jninn
21 tepi V 62 m üi nnpis t pn 20 najn V 61 19 pjns

P U C WH
2 C KOBIl
8 fehlt bei S
4 X mpy
6 X u S ohne Sejäme
6 Diese von B H aus der f citierten Worte lauten bei CM u B

folgendermassen rfo i umtSKi nayi nSn Nan oy p is
ya w jbwt n Hi in

7 S 13 X
8 S fälschlich njiik
9 X G u L y yiwiai
10 Diese Lesart haben X u L während P S u G n tanunt lesen
11 L wm
12 S KW
13 L ruvw

Walt Polygl Nnataan xibw rvnn
15 Fehlt bei X
16 X du 3d Castell syr Lex du sd CM u B bj sd
17 A Kpt Walt Polygl u die 2 syr Vers im IV Bd der Lond

Polygl n J 3 yn
18 S r
10 Walt Polygl Ntami nj n
20 S Tay
2t X j N I Upl

2
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KXhv DIV IN JH N HJS DK m IpBK Dl DK lDtol tfUT
prüo jnn kVi wn vbfob rpN Kruses npete mm

2 D KE

Übersetzung zu Susanna

Es folgt die Geschichte der Susanna V 1 Als Daniel
12 J Jahre alt war deswegen wird nämlich dieses Buch
dasjenige des kleinen 2 Daniel genannt lebte ein Mann
namens Jojakim 2 welcher eine Frau mit Namen Susanna
hatte d h nicht Jojakim sondern Jojachin 3 oder Jechonia 4
jener den Evilmerodach 5 aus dem Gefängnisse entlassen hatte
und der ein Bruder 6 von Chananja Asarja und Mischael
war Zwei sind Söhne von Männern 7 namens Jojakim
nämlich Jojakim der Mann der Susanna und der Prophet
Daniel In der Folge wurde aber der Vater ihres Gemahls
fälschlich ihr Gatte genannt und daher also war Daniel
der Bruder des Gemahls der Susanna zumal da die Leute
sagten dass Jojakim der Sohn ihres Mannes sei Die
Tochter von Halkana mit Pethächä das He und Zequäfä das
Qöf Die griechische 8 Version Chelakjäs mit Kewäzä
das Cheth und PSthächä das Lämad des Priesters 9 Sie
ist also eine Schwester jenes Propheten Jeremia denn auch
er ist ein Sohn des Priesters Chelakjä 5 In dieser Zeit
wurden Häupter 30 des Volkes mit Aussprache 11 des He
jener Amjar mit Pethächä das Jüd und Aubid mit Dälath 12
In der griech Vers finden sich diese beiden Namen nicht
sondern zwei Alte sagt sie 15 Und auch ihre beiden
Mägde mit Pethächä das Teth d h ihre Dienerinnen 13
waren bei ihr 17 Gehet und bringet mir Öl und Achla 14

in einem andern Codex 15 steht Öl und Smima 16 mit
vokallosem Zain und mit Ckewäzä das Mim d i Safran

1 G ws
2 G tr vn ans ahm
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wurzel das auch Warss 17 genannt wird In der griech
Vers ist davon nichts erwähnt es finden sich aber andere
Worte die im Syrischen nicht stehen und zwar folgender
massen Als aber die Frau herbeigebracht wurde mit ihrem
Vater ihrer Mutter ihren Dienern 18 und Mägden welche
500 an der Zahl waren und ihren 4 Kindern 32
Um sich zu sättigen das Mim mit Pethächä die Nestorianer 19
schreiben es ohne Vokal mit Begierde an ihrer Schönheit
36 Und schlief mit ihr die griechische Version und unter

hielt 20 sich mit ihr 40 Und wir sagten zu ihr wer ist
mit Pethächä das Mim der Jüngling die griech Vers hat
ein anderes Wort nämlich NpDj 21 welches dasselbe be
deutet der bei dir war 41 Und in der neunten Stunde
wurde Susanna übergeben damit man sie von dem Orte herab
stürze 22 von welchem Ehebrecherinnen herabgestürzt wurden
In der griech Vers findet sich dieser Satz nicht 47
Und sie sagten zu Daniel was mit Ztüquäfä das Mim und
Pethächä das Nun für ein Wort hast du gesprochen 51
Und Daniel sagte nicht sitzend werde ich Susanna richten
mit Chewäzä das Nun sondern auf meinen Füssen stehend
mit vokallosem Mim und Zequäfa das Qöf Dieses findet

sich nicht in der griech Vers 54 Es sagte zu ihm jener
Alte Unter einem Pistazienbaume 23 mitEewäzä das aspirierte
Pe die griech Vers unter einem Mastixbaume 24 in einem
andern Codex unter einem Elssärä 25 mit Rewäzä das

Alaf und Zequäfa das Semkath 56 Nachkomme Kanaans 26
Die griech Vers Sidoniens und nicht Judas 58 Und

er sagte vor der ganzen Versammlung Unter einem Granat
apfelbaum die griech Vers unter einer Steineiche 61
Und sie verführen mit ihnen nach dem Gesetze 27 Mosis und
töteten sie die griech Vers und fesselten sie und nachdem
sie dieselben hinausgeführt hatten warfen sie sie in ein Thai

Wisse der Du die Wissenschaft liebst dass es bei den
Syrern für diese Erzählung zwei Peschitä Ausgaben giebt
aber nicht eine von ihnen gleicht 28 der griechischen

Ende

2
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Anmerkungen zn Snsanna

1 In diesem Alter befindet sich z Z Daniel nach der
sog Nrv6p in xnpDD welche im IV Bd der Lond Polygl
abgedruckt ist und die B H seinen Scholien zu Susanna
zu Grunde gelegt hat Nach Jacob von Edessa war Daniel
damals bereits 60 Jahre alt da dieser jedoch in der Er
zählung als nto bezeichnet wird so sieht sich Jacob Edess
veranlasst folgendes zu bemerken nts bw npn n p V
Ktc tfpi 3Dn nnis 1 m jttnif btoa Kwwpb in n in wan
kdido t i wp i nb in nnn nnn i pn im ptwan
J3i nusn mai ni m tooi nn ana pn in inno

l n d in w na ato 131 nun na inn pvi vi an
xrbby btoo pnjo mo nni in inno to t wwpb rb in

toi p n
Vid Ass bibl or I S 491 Die Ansicht der Herak

lensis teilen nach Fritzsche Kurzgef exeget Handb zu d
Apokr Leipzig 1851 Bd I S 133 auch Sulpic Sever
hist 2 1 und Ignat ad Magn p 56 ed Cotell dessen
Wortlaut folgender ist Aavir k 6 aocpög dooäsxastfjg yeyove
xaToypg T p tfelcp nvevnan xal rovg fiazrjv tr/v ndkiav cptQovrag
TCQEüßvrag avxotpävTag xai inzi d VfA qräg aklotQi ov xdllovg änrß sy tv

2 Vergl hierzu die Ueberschrift dieser Erzählung in
dem erwähnten Bd der Polygl bm n ana p ana ain

nnpin npöo tPltSH nwn vrw Über diese Übersetzung
vid Eichhorn Einl ins A T Leipz 1787 Bd I 269 und 270

3 Hippolyt in der 2 Hälfte des 2 Jahrh ed J A
Fabricius Hamb 1716 S 272 ti Georg Syncell Chrono
graphia Venetiis 1729 S 175 halten ebenfalls den Mann
der Susanna für den nach Babylon gefangen geführten und
von Evilmerodach freigelassenen König von Juda Zu dieser
Verwechslung bemerkt Bugat a a 0 S 166 Joacim inquam
Graece scriptus Imaxsi/Jt Syriace CpM 1 cum p non Joachim
vel Joachin Graece Iaar/stfi Hebraice pa in 1 cum itemque
Syriace yv cum 1 uti Czech I et libr IV Keg XXV scribitur
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nomen Jechoniae regis Judae Quocirca erroris arguendus
est Jacob Edess sive auctor scholii ad calcem historiae Sus
adjecti in cod Paris qui Joacim virum Sus cum Joachin
rege coufimdit his verbis nniaten in Jan Wur m JnjJlD
ate in ps n nna p in nHijiniaia n nna ate i mn n i n

nnajn Ktrab r b rpnw nata naj btei n o n a p D p i
nisten yan n in anan o itfa aman ja 1 nmnsa te p

Conferat lector alterum Jacobi scholion in quo fusius
agitur de eodem argumento apud Ass bibl or I 490
Dasselbe lautet im pnn NJn p lttH nna p DipW teb
nn ojn B i ninw im nnan t nn aa xnvb tfwp
lte i nvs nai nsjnaiaj in isahn in ate oyw min 1 j
no jpi nnj bpw psj nai n n a p nps Tnmo i

im pnnnoi nnra dj nba im pttfjano nmam njtoW teai
atei pn an tfn na nnnj wwb niptyjn pjn tfitfp p

D pw tec no 1 n 1 Jan atia min 1 s n im pjn 1
an aan in mia in n te in nbm moni qtyittn nnaa

tsnnn aa p cy tfna pten in j naoo
Nach Zemacli David von David Gans geb 1541

gest 1613 war Susanna die Frau eines Priesters Jojakim
4 Uber die verschiedenen Namen Jojacliins und ihre

Schreibweise vid II Eeg XXIV 6 Esth IL 6 Jerem
XXII 24 XXIV 1 XXVII 20 und LH 31

5 Hieronym erzählt in seinem Commentar zu Jesaia
XIV 19 dass Evilmerodach während des Wahnsinns seines
Vaters Nebukadnezar die Eegierung geführt sich dabei aber
so schlecht benommen habe dass ihn dieser nachdem er
seinen Verstand wiederbekommen hatte in dasselbe Gefängnis
werfen liess in welchem sich der jüdische König Jechonia
befand Diesem Umstände sei die Freundschaft zuzuschreiben
welche Evilmerodach für den König von Juda bekundete

6 Dasselbe bemerkt auch B H auf der 4 chrono
logischen Tafel seines horr myst cpnn r n nte njt a
mjJi not uabi tem J n aisn otem bv n jnaiaj pbo
nna 1 J n 1 in bwjn l jwdI ferner in dem noch unedierten
Vorwort zu Daniel Ich lasse dasselbe da es zum bessern
Verständnis des Scholions zu Sus V 2 wesentlich beiträgt
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hier folgen und zwar nach Pet I 10 in ni2 sosi bwil
ms p nwas 123 Kim tninn tota D p T ns Krain
nwp KFüifai in Nöioan odon ih pwa niB n baai

N3ttn d tin p D cp n n n nj m ismoa a n
v J3 nin wdi xniyi K nbi tw6 r6i nfewn jnd

W3i nb Jan Nbjna wni nay nrwi fcrwbn jux ddj
♦Nnjna □V jm m D i ibo qpnNi 333 n ai rratsn

Der Prophet Daniel war der Sohn Jechonias des Sohnes
von Jojakim dem Könige von Juda und er war ein Mann
der sich von den Frauen fernhielt Und da sein Angesicht
verändert war er hatte keinen Bart vergl Anm 1 so
hielt man ihn für einen Kastraten vid Talmud Sanhedr
93 b und Hieronym V S 921 Im ersten Jahre der Re
gierung Nebukadnezars über Babel d i das dritte Jahr
Jojakims zog er gegen Jerusalem und führte die Tempel
geräte mit sich fort Den Daniel aber und seine Oheime
Chananja Asarja und Mischael die Söhne Jojakims führte er
als Geiseln mit sich fort nach Babylon Und er Daniel
prophezeite dort während der ganzen Zeit der Gefangenschaft
starb zu Babylon und wurde in der Burg Susa der Provinz
Elam begraben

7 Diese Stelle ist nach meinem Dafürhalten eine äusserst
schwierige doch glaube ich mit Hilfe einer kleinen Correctur
indem ich vor Cp 1 1 ein i setze einen einigermassen guten

Sinn hineinzubekommen und zwar Zwei sind Söhne von
Männern namens Jojakim nämlich der wirkliche Mann der
Susanna und der Prophet Daniel vid Anm 6 Im Laufe
der Zeit entsteht infolge des gleichen Namens eine Confusion
Vater und Sohn werden verwechselt Der jüngere Jojakim
der Vater des Daniel hatte eine Frau mit Namen Susanna

aber infolge der Verwechslung macht man den älteren Joj
d h den Vater ihres Mannes zu ihrem Gatten Jeder

dieser beiden Männer der Susanna hatte aber einen Sohn
nämlich der ältere Jojakim den jüngeren auch Jojachin oder
Jechonia genannt und dieser wieder den Daniel so dass
durch die oben erwähnte Verwechslung die beiden Söhne
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d h der eigentliche Mann der Susanna und sein eigener
Sohn Daniel für Brüder gehalten wurden

8 Die griechische Version von B H I 1 NW genannt
ist die aus dem Griechischen ins Syrische übersetzte Bibel
von Paul dem Bischof von Tela derselbe übertrug sie im
Jahre 617 auf Veranlassung des monophysitischen Patri
archen Athanasius Diese Übersetzung heisst auch die syr
hexapl vergl Herzog Bd II S 441 Eichh Einleitung
ins A T Bd I 261 265 Bugat a a 0 Praefat S X
und Ehode a a 0 S 67

9 Der bereits erwähnte Hippolyt macht uns eine noch
genauere Mitteilung über den Vater der Susanna Er sagt
nämlich a a 0 S 273 A vvq Umauwu de fy dvyaxriQ
XsXxwv iov i sQemg xov svQttvrog to ßt ßh ov rov vojiov iv q ol ua
Kvqi ov rjvi xa looffiag 6 ßaailevg ixelsvaev avtov xa a laai zu ayia
5yv äyi xav vid II Reg XXII 8 ädelqibg yiv iai laqs iai 6

nQocpijTiig vid Jerem I 1
10 Juchassin S 238 und Sed hador S 125 erblicken

in den beiden Ältesten die falschen Propheten Achab und
Zidkijahu berüchtigte Ehebrecher die vom babylonischen
Könige verbrannt wurden vid Jerem XXIX 22 ITH Wl

twa b22 i n cbpw rwj o p rpp Ki rr ip p ixmb ni
Auffällig ist dass an der citierten Stelle im Juchassin

von 3 Ältesten die Rede ist
11 Codex S und X haben die bei B H seltene Schreib

weise nVl3 die gewöhnliche ist mit 2 Dälath vid Ehode
S 79

12 Diese Bemerkung macht B H besonders häufig in
seinen Scholien zum Pentateuch vergl Weingarten die syr
Massora nach B H Halle 1887 S 11 Anm 2 3 von
ybs Afel protulit produxit bedeutet das Aussprechen
Hörenlassen vid Z D M Gr Bd XXIV S 546 und Smith
Thes syr Col 540

13 vergl Nöldeke 146 und die Bemerkung B H zu
Ruth Cap II V 8

14 xk r 8 kann nach Fritzsche S 136 bedeuten
1 Seife 2 Parfümerien und 3 Salbe Castell und Smith
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leiten es von her und meinen es sei herba quae deter
gendi cuti teritur in pulverem alkali

15 NnriiO abgekürzt ja bedeutet in einem andern
Buche oder Codex vid Smith Thes syr Tullberg spec
psalt S 7 u 8 Fuchs S 26 und Knobloch S 33

16 NCOT griech afiijy/tal
17 arab curcuma safran d Inde nach Dozy

Supplem aux dictionn arab Bd II S 796 Leyd 1881
Ausführlicher Bichardson A Dictionary Persian Arabic and
English Lond 1829 S 1638 o ,j wars Saffron A plant
resembling sesame peculiar to Arabia Felix of which they
make ghumrat a kind of yellow wash for the face
used by the Arabian ladies and also by the men

18 Chrysostomus geb um 347 gest 404 lässt weder
die Diener noch die Dienerinnen anwesend sein sondern nur
die Eltern den Mann und die Kinder der Susanna fjXfav
avzi xcä ot yovug avzijg xcu b avrjQ avrrjg aal tä iv va avrrjg vid
Chrysost oper ed Montfaucon Paris 1724 VI S 610

19 tfHlloDJ abgekürzt DJ bedeutet die bei den Nestori
anern in Gebrauch gewesene syr Bibel vgl Eichh Einl
ins A T 255 b bis 257 i niüDJ nach Smith Thes
syr häufiger als NjmtODJ

20 Die hier von B H aus der syr hexapl Vers
citierte Stelle lautet bei CM und B pynioT fffh pn pTD
tmn DJ was B mit contemplabamur eos consuetudinem ha
bentes ad invicem übersetzt Dieses ist auch der einzig
richtige Sinn jener Worte da es dem p der Peschita voll
kommen entspricht

21 NpDJ 1 griech veavlaxog

22 Diese Worte weisen deutlich auf jene unter dem
Namen Steinigung n pD bekannte Todesart hin vergl
Surenhusius Mischna Sanhedr VI 4 welche aber nach jü
dischem Bechte bei Susanna nicht in Anwendung gebracht
werden konnte Denn war diese wie die griechische Version
es will die Tochter eines Priesters jro ro so wurde sie
nach Lev XXI 9 verbrannt nsntf vid Mischna Sanh
VII 2 war sie aber auch nur die Tochter eines Israeliten
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OtP na so musste sie als Ehebrecherin t N rittf er
drosselt keineswegs aber gesteinigt werden vid Deut XXII
22 Mischna Sanhed XI 1 und Talmud Sanhed 84 a
Diese Todesart führte den Namen pxi wie sie vollzogen
wurde vid Mischn Sanh VII 3

23 NpnDS griech morany
24 DNJijD griech ayjvog die syr hexapl Übers bemerkt

hierzu es sei ein Baum der auf der Insel Chios häufig vor
komme txo Djn in xfox Hin DJpD Die Hexapla a a
0 S 935 Anm 13 scheint NO mit Pethächä das Käf u
Zequäfä das Jud zu lesen und übersetzt daher schinus est
arbor quae edit mastichen Nach Jacob Edess Bugat
a a 0 S 159 findet sich weder dieser Baum noch der
nQtvoq in Babylonien

15 fcOD N nach Castell nux avellana d i Haselnuss
staude

26 Sittliche Verkehrtheit findet sich wohl bei den Ka
naanitern vid Gen IX 18 XXXIII 18 u XXXIV Lev
XVIII 3 und 24 oder Sidoniern vid Ev Matth XI 21
22 und Ev Luc X 13 und 14 aber nicht bei Juda

27 Deut XIX 16 21
28 will sagen ist so vorzüglich wie die griechische

eine Bemerkung die B H in ähnlicher Weise auch an an
deren Stellen macht Vid Ass bibl or II 279 ff Wise
man horae syr I S 92 Ehode a a 0 S 33 Schröder
Z D M GL Bd XXIX S 288 und Fuchs a a 0 S 6 ff
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♦insna bth xrpswn

pöNi NJ m v6 6bk Nnij tsTi Nin 1 rb p spc 6
tö oi V l pmn 1 1 Knin n ais wn wn jai im
ötpBDs6 rbtop wcns tfro n NhnaN bv pinnN dwedn
V 2 PD 1S Nniafe D pKl 331 c6ß BOm l ic6ö

po mbntsDNi du n 3 nih noan 2 toba snar jh ton
lojnn cpdd antrai xrato n j pm hjdi 33 5 V 3 32 d 4 vin
Inno ntf Niom ndisd ojnn jojn in n d N3Tin n 6 p n
pv 3N fbr b iNvniia p a Nnip njn m rfro Nnnno n
7 T ini V 20 jina Nomno fcfaans mi pü i ttröia ptfi im
nwied pr6 Nin rwi joijnn 8 n k jjd
nanr6 n bwrb 10 j nani a i vi 9 wd 6i kw Äafo v 21

mfy in bnpn
S fälschlich NnnßN

2 P ohne Sejäme
3 Fehlt bei P S ü Gr

X Mrti
5 X
6 P u X ohne Sejäme CM u M d din

L u A Wim
8 Alle 4 Mss haben i CM u B jedoch fcn welches auch die

einzig richtige Lesart zu sein scheint
9 Den Wortlaut dieser Stelle nach CM u B vid Anm 16
10 L u A narno nan
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♦wan sin

fcoyoi pnbn pjD nsn Nnsi rcn bptfi v 26
V 31 nu3i rra tf3 ynntfi won 2 n vsdk n pjn jtei oim

pavn 3 pjm n pus jnn tcua Nsütp mt xb n pnb in pann
waj pipsn pi in rvN V 32 rajn n p on pim Kmc im
rw K yisa na tfnya ndb r i n ibq Hin btioi uro
ncoi rrm jayca n ptw V 35 i norn Ntoopi nsDin

NC3nD rvb swva nanipn Nirm Niiya kaa p 5 aaa
torin tun

lüitn aarc p nprij p rv n Na it dj bwm xnnn 8 d
poN nvi Nrnis xrbiö an

Übersetzung zu Bei

Erzählung vom Götzen Bei 1 Einige nehmen diese
Erzählung nicht 2 auf auch nicht diejenige vom Drachen da
sie behaupten dass Daniel nur ein 3 aber nicht zweimal in die

1 B Niyoi ffiim
2 X N1BD A

3 P u G p n
4 G JmicA
5 L
6 Nämlich die Worte Dpi Nfirn nya vergl CM u B
7 Fehlt hei X
8 Von b jb bis ptat fehlt hei S X hat nur die Worte Wai oSw

naw xfraAi G dagegen ß nnp ny p n Tr ny N a SWri nana d 1
j bS pB ytAjft anaus m n nma a ySKM nyt ton nip K JD rrtN 1 ntin iüint an
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Löwengrube geworfen wurde V 1 Und der König
Astyages ward eingesammelt zu seinen Vätern der
Perser Cyrus erschlug nämlich den Mederkönig Astyages
und den Darius den König 4 uuä 5 der Babylonier und be
gründete alsdann die Herrschaft der Perser 2 Die
Babylonier hatten einen Götzen namens Bei d i Zeus 0
die Astrologen aber sagen es sei dies der babylonische
Stern 7 Jupiter Und durch ihn verkündeten 8 sie Glück
undUnglück über sie nämlich die Stadt Babylon vorher
Zwölf 9 Artaben 10 feines Weizenmehl Artaba ist jenes Mass
n D 11 das zwölf SCDD 12 enthält und sechs Metreten

Wein 13 Metreta 14 ist jenes Mass Nn D das im Gebiete
von Edessa sechs nS O enthält Dieses nun assen und
tranken die Priester 15 während sie sagten dass der Götze
damit gespeist werde 20 Und sie zeigten dem Könige
den Eingang die griech Vers die falschen Thüren die
sie im geheimen hatten 21 Und den Bei die griech
Vers und ienen Aufwand den der Bei verursachte gab
er dem Daniel d h das Gold mit dem er ausgestattet 16 war

Es folgt die Erzählung vom Drachen

V 26 Und Daniel nahm Pech 1 die griech Vers
dreissig Minen Pech Haare und Fett Und es verschlang
sie nämlich die Kügelchen der Drache Und er barst
mit vokallosem Beth und verendete 31 Und sie

pflegten ihnen nämlich den sieben 2 Löwen in der
Grube zu geben zwei Körper d h von solchen die
den Tod verschuldet hatten und zwei Männchen nämlich
vom Kleinvieh 32 Es befand sich nun der Prophet
Habakuk 3 in Juda und dieser hatte einen Brei gekocht
Brotstücke zerbröckelt und in eine Schüssel gelegt in der
griech Vers findet sich der Zusatz und einen Krug ge
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mischten Weines 35 Und er ergriff 4 ihn am Haupthaare
und setzte ihn zu Babylon oberhalb der Grube nieder durch
die Macht 5 des heiligen Geistes In der griech Vers
findet sich der letzte Satz nicht Ende des Buches Daniel
und der übrigen Bücher des Alten Testaments von dem
Werke Schatz der Geheimnisse Dem Allmächtigen sei
Lob ihm der Kraft und Stärke verlieh Amen

Bemerkungen zn Bei und dem Drachen

1 hebr war die vornehmste Gottheit der
Babylonier

2 d h sie betrachten diese Erzählungen als nicht
kanonisch wie z B die jüdische Synagoge Dasselbe gilt
aber auch von der Geschichte der Susanna Die bei weitem
grösste Anzahl der christlichen Kirchenlehrer erkennen diesen
Stücken kanonisches Ansehen zu vid Brentano u Dereser
der Prophet Daniel Frankf a M 1810 S 229

3 nämlich z Z des Darius Medus vid Daniel Cap VI
4 Dieser hier als König der Chaldäer bezeichnete Darius

ist mit dem im Buche Daniel oft genannten Darius Medus
identisch Vergl hierzu B H horreum myster Daniel
Cap VI wo unser Autor zu den Worten der Peschita
Nrvota bip nhc tfimi bemerkt non in njht ü sn ion n
fcODriö pnojn ihm N 1 6m NDötaa vbx vide ferner Jacob
Edess Ass bibl or I 491 der daselbst die Reihenfolge
der babylonischen Könige angiebt und bei dieser Gelegenheit
den Darius Medus mit dem Darius dem Vorgänger des
Cyrus identificiert

5 Wie bereits in der vorhergehenden Anm gezeigt
wurde sind Darius Medus und der Chaldäerkönig Darius
eine und dieselbe Person Da aber die Geschichte einen me
dischen Darius nicht kennt so sind die Ausleger in betreff
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dieser Person auf die verschiedensten Meinungen verfallen
Während Hieronymus V 651 meint Darius rex Medorum
Cyri regis Persarum avunculus fürt und dazu bemerkt hunc
Darium in Graecis voluminibus quidam Astyagen alii Astyagis
filium putant sind doch die meisten der neueren Bibel
forscher der Ansicht dass Darius Medus kein anderer als
der medische König Cyaxares II der Sohn und Nachfolger
des Astyages und der Vorgänger des Cyrus in der Herrschaft
über die Babylonier ist Vergl Bugat a a 0 S 140
Berthold Comment zu Daniel Erlang 1806 S 344 und
besonders S 848 Brentano und Dereser a a 0 S 290
Anm 31 und S 344 Änm 65 und Keil der Prophet Daniel
Leipz 1869 S 165 Es soll also unserem Scholion zufolge
Cyrus den Mederkönig Astyages und den Darius Medus oder
Cyaxares II erschlagen und hierauf das Perserreich begründet
haben Vergleichen wir zu diesem Behufe die historischen
Berichte über Cyrus Thronbesteigung so finden wir dass
Herodot I 107 130 einen Herrscher zwischen Astyages
und Cyrus überhaupt nicht kennt ferner dass Cyrus seinen
Grossvater Astyages allerdings in der Schlacht besiegt und
gefangen genommen aber nicht getötet habe Im Gegenteil
Herodot giebt uns die ausdrückliche Versicherung dass Cyrus
ihm kein Leids angethan sondern ihn bis an sein Lebensende
geehrt Und geachtet habe Aarvayea öl Kvqoq y axbv ovdev allo
noirjaag slyra tio q savtqi ig o itelsvrqasv Herodot von H Stein
Berl 1864 S 200 Xenophon hingegen erwähnt in seiner
Cyropädie als den Nachfolger des Astyages dessen Sohn
Cyaxares II aber die Beziehungen zwischen Cyrus einerseits
seinem Grossvater Astyages seinem Oheim und Schwieger
vater Cyaxares anderseits sind die denkbar freundlichsten
und friedlichsten Astyages stirbt und hinterlässt die Herr
schaft seinem Sohne Cyaxares und nach dessen Tode geht
dieselbe auf Cyrus über Etwas aber auch nur um ein
weniges günstiger gestalten sich für B H die Berichte des
Ctesias und Moses von Chorene Denn nach diesen kommt
Astyages allerdings um aber weder durch Cyrus selbst noch
auch auf seine direkte Veranlassung Im Kriege hatte er den
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Astyages besiegt und gefangen genommen sich hierauf mit
seiner Tochter vermählt und ihn seinen nunmehrigen
Schwiegervater zum Statthalter einer entlegenen Provinz
gemacht Da empfindet seine Gemahlin eine unüberwindliche
Sehnsucht nach ihrem Vater und Cyrus der den Astyages
ebenfalls gern wiedersehen möchte schickt einen Eunuchen
ab damit dieser ihn nach Persien geleite unterwegs jedoch
lässt der Bote den alten Astyages in der Wüste zurück wo
selbst er verschmachtet vid Baehr Ctes Cnid oper reliqu
Frankf a M 1824 S 64 u 65 Bei Moses von Chorene einem
armenischen Historiker fällt Astyages Aschdahak sogar im
Kriege gegen Cyrus aber nicht von seiner Hand sondern
von derjenigen seines Bundesgenossen des Armenierkönigs
Tigran vid Lauer des Moses v Chorene Geschichte Gross
Armeniens Regensb 1869 S 49 Andere Geschichts
schreiber wie Deinon und Pompejus Trogus wissen eben
falls nur zu berichten dass C r rus den Astyages besiegt und
zu seinem Gefangenen gemacht keineswegs aber schlecht
behandelt oder gar getötet habe Von jüdischen
Geschichtswerken teilt nur der Schalschelet ha Kabbala des
Gedalja ibn Jachja 16 Jahrh die Ansicht unseres Autors
vid daselbst ed Lemberg 1864 gegen Ende Rubrik

uniD nute
6 Vergl Brentano und Dereser a a 0 S 345 Anm 2
7 Vergleiche Schräder in üllmann u Umbreits Theolog

Stud u Krit Gotha 1874 Seite 342 und 343
8 Über die Astrologie der Chaldäer vid Riehm

Handwörterb des bibl Altertums Bielef u Leipz 1884
Bd II S 1552

9 Nach Josippon einer aus dem 10 Jahrhunderte
stammenden mit mannigfachen Sagen und Überlieferungen
vermischten Bearbeitung der Antiquit des Joseph Ab
schnitt III spielt die Geschichte vom Götzen Bei nicht
unter Cyrus sondern unter Darius ferner werden ab
weichend von unserer Erzählung dem Götzen täglich vor
gesetzt ein junger Stier 10 Widder 100 junge Tauben
100 Schafe 70 Kikkar Brot und 10 Krüge Wein in IS
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mtf jn erb ra ayiun o dd mndi rw hndi q n mtw
r

lü tarn pl p l iN im Talmud Erubin 102 a und
Baba mezia 80b durch Umstellung des Dalath und Bisch
Pb IN bei Babbinowicz in seinem Variae lectiones in
Mischn et in Talmud Babylonic nnsiD 1 pTip München
1883 Tom XIII S 226 findet sich sogar auch die Lesart
JTl im Griechischen aQräßr genannt ist ein persisches
Mass welches einen Medimnus und 3 Chöniken attisch
Mass fasste Die ägyptische Artabe enthielt nur die
Hälfte Luther übersetzt es mit Malter vid Böckh Me
trolog Unters Berlin 1838 S 242 ff u 285 Smith Thes
syr Bassow griech Lexicon und Fritzsche a a 0 S 147

11 fc p ist ein Mass speziell für trockene Dinge doch
finden sich auch Stellen wo es vom Öl Wein und ähnl
gebraucht wird Ev Joh III 34 steht es für das allgemeine
Mass Exod XVI 16 u 17 für das hebr 1DJ und Deut

XXV 14 für riEPN Bei Nn O unterscheidet man nach
Smith Thes syr ein grosses und kleines ra Nrfro
Kmiyil es steht für das hebr na und HEW Beide nti to
und N 1 1 2 finden sich für das griech t tj/s

12 tODD ein Mass arab iiyCx vergl B H Chronic
ed Bruns et Kirsch S 418

13 Bugat Nntf n c Nntrai
14 Nnno richtiger Nnnno pl pino griech fi er g

ist ein Mass für flüssige Dinge Man unterschied einen
attischen babylonischen und syrischen Metretes wieviel die
einzelnen betrugen vid bei Böckh a a 0 S 258 278 282
284 ff und bei Smith Thes syr S 2256

15 Diese waren nach der syr hexapl Übersetzung
ausser Weibern und Kindern 70 an der Zahl nach Josippon
nur 7

16 onp von cnp obduetus stragulatus nach Castell
syr Lex so auch Exod XVI 14 njpin by NT l 7 k nnpi
und Brov XXVI 23 Nsan by nnpn Targ nbdpi by cnpT
für das hebr Bnn by nsao B H meint also dass der
König dem Daniel das Gold geschenkt habe mit welchem
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das Götzenbild belegt oder bedeckt war eine Erklärung
zu welcher ihn höchstwahrscheinlich das Wort fcOEH verleitet
hat Denn dieses hat allerdings die Hauptbedeutung latus
costa, dem hebr b i und dem aram NSTID oder NrarriD
entsprechend kann aber auch und so dürfte es wohl hier
zu verstehen sein dem griechischen danavri entsprechen und
wie dieses Aufwand bedeuten Vergl auch den Zusatz
der syr hexapl Vers zur Stelle und Bugat lat Ubersetzung
S 123 welche lauten pN nin fcarpnol Vi ml VI WB I

POPP b bl et impenftim quae in eum id est quae
subministrabatur quasi Belo erogabatur tradidit Danieli

1 Im Josipp a a 0 ist die Mischung welche Daniel
dem Drachen bereitete eine andere da heisst es 3 tfyi

cprcnpi rttws 23 by 23 ortaj p2Ti owen i p iDb3 pro
2b aibz p j 1 k qpv 5j bbm cnnni o toits6 mdö nsin
io j j i K iy 12 p j pisSbo nnsa nnnx ai jani

nnjon rvoan pisodd vi o nnm riun yip
2 Bei Josipp a a 0 beträgt die Anzahl der Löwen

10 und die Nahrung die ihnen täglich gegeben wird besteht
aus 10 Schafen und 10 menschlichen Körpern friBT 11221
nipjn jN2ä niB jJ ranci d sVn cpn nn 12 omio ninx

C iK HV23
3 Von arabischen Schriftstellern schreibt der eine in

Sani Bocharti Hierozoicon Frankf a M 1675 S 749 u
750 die Speisung Daniels in der Löwengrube dem Propheten
Jeremia der andere einem Engel zu

4 Vergl Czech VIII 3 und Apostelgesch VIII 39 u 401
5 Mit den Worten XttHlpl Nirm N11V3 soll hier wie

Fritzsche a a 0 S 153 richtig bemerkt nur die
Schnelligkeit bezeichnet werden mit welcher Habakuk von
Juda nach Babj4on versetzt wurde Vergl auch Brent u
Deres a a 0 S 349 Anm 35 und folgende Bemerkung
B H zum Propheten Habakuk Moritz Kl Pröph 131
appi 222 xipvi NEHipi xnn p 12 nx inyxnb vbwi 310

iam by op ispi bwnb nnty



Vita
Ich bin am 22 Juli 1865 zu Pieschen Pr Posen von

jüdischen Eltern geboren besuchte daselbst die Vorbereitungs
schule trat October 1879 in das Gymnasium zu Östiwo
ein das ich September 1885 absolvierte Mit dem Winter
Semester 1885/86 bezog ich die Universität Berlin woselbst
ich an den Vorlesungen der Herren Professoren Barth
Geiger Sachau E Schmidt Schräder Simmel Zeller über
Philosophie Orientalia und deutsche Literaturgeschichte
teilnahm Meine jüdisch theologische Ausbildung erhielt
ich in Pieschen von den Herren Kabb Dr Silberberg s A
und Rabbinats Verweser M Geliert zu Ostrowo von Rabb
Dr Freimann s A und Rabbinats Assessor S Goldschmidt
und zn Berlin in dem unter Leitung des Herrn Dr
Hildesheimer stehenden Rabbinerseminare wo mir die Be
lehrung der Herren Dr Dr Prof Barth Berliner Cohn
j u H Hildesheimer Hoffmann zu teil wurde Allen diesen
Herren besonders Herrn Prof Sachau der mir wiederholt
mit seinem bewährten Rat zur Seite stand sowie der Ver
waltung der Königl Bibliothek zu Berlin spreche ich hiermit
meinen innigsten Dank aus

Druck von G Zahn H Baendel Kirchhain N L
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